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Verfaſſungsrechtliche Erörterungen
Wenn im Deutſchen Reiche eine Legislaturperiode ſich

ihrem Ende zuneigt darf man mit Sicherheit darauf
rechnen daß irgendwo die Frage aufgeworfen wird ob der
Reichstag fünf Jahre nach dem Tage der Wahl oder nach
dem Tage an welchem die erſte Seſſion eröffnet wurde zu
beſtehen aufhöre Diesmal iſt die Frage ſchon vier Jahre
nach der Wahl aufgeworfen worden die Zeitungen haben
ſich ein paar Tage damit beſchäftigt nahezu einſtimmig den
Tag der allgemeinen Wahlen für maßgebend erklärt und die
Angelegenheit nicht weiter verfolgt Jetzt veröffentlicht der
freiſinnige Abgeordnete Müller Meiningen in der Voſſ
Ztg eine längere Abhandlung über die Verlängerung
der Legislaturperiode des Reichstags dieauch jene Frage wieder berührt aber darüber hinaus gegen
eine angeblich irgendwo vorhandene Abſicht die laufende
Legislaturperiode durch einen Akt der Geſetzgebung zu
verlängern auftritt Her Müller iſt der Anſicht
daß die Legilaturperiode vom Tage der Stich
wahl alſo in unſerem Falle vom 24 Juni 1898
ab laufe Er ſcheint anzunehmen daß man unter
dem Tage der Wahl ganz allgemein den Tag der Stich
wahl verſtehe die Annahme iſt aber durchaus irrig
Wenn man im Zuſammenhange mit jener Frage von dem
Tage der Wahl geſprochen hat ſo hat man ohne Ausnahme
den Tag an dem die allgemeinen Wahlen ſtattfanden

Von einem Tage der Stichwahl kann man ſchon
aus dem Grunde nicht ſprechen weil die Stichwahlen nicht
an einem Tage ſtattfinden und auch 1898 nicht an einem
Tage ſtattgefunden haben Da für die Stichwahlen nicht wie
für die a S Wahlen durch das Bundespräſidium
Geſetz vom 31 Mai 1869 von einer Centralſtelle aus ein be

ſtimmter Tag feſtgeſetzt wird die Feſtſetzung des Termins viel
mehr Wahlreglement vom 31 Mai 1869 den Wahlkommiſſionen
überlaſſen iſt ſo vertheilen ſich die e Wahlen ſtets
auf mehrere Tage nur dürfen ſie nicht länger als 14 Tage
nach der Ermittelung des Ergebniſſes der erſten Wahl alſo
nicht länger als 18 Tage nach der erſten Wahl hinaus

eſchoben werden Die Annahme des Abg Müller
Meiningen iſt demnach gänzlich haltlo s Es muß dabei
vleiben daß das Mandat des Reichstages fünf Jahre nach
dem Tage der allgemeinen Wahlen erliſcht und daran iſt
im Reiche auch ſtets in der Praxis feſtgehalten worden Der
jetzige Reichstag kann alſo nicht länger als bis zum 14 Juni
1903 ſeine Funktionen ausüben

n daß die Regierung beabſichtige die Lebensdauer
des Reichstages über den 14 Juni 1903 hinaus durch eine
andere Auslegung der Verfaſſung zu verlängern liegt bis
jetzt ein Anhalt nicht vor Die Reichsregierung wird auch
kein Verlangen danach tragen die Schwierigkeiten mit
denen ſie zu kämpfen hat um eine zu vermehren von der
ſie im voraus wiſſen kann daß ſie ihrer nicht Herr werden
wird Nun beſpricht der Abg Müller ſehr ausführlich die
Möglichkeit daß der Reichstag ſelbſt im Wege der
Verfaſſungsänderung ſeine Lebensdauer ver
längern könnte Allerdings iſt dies einmal vorgekommen
Der Norddeutſche Reichstag verlängerte auf dieſe Weiſe
die Dauer ſeiner einzigen Legislatur Periode die
am 31 Aug 1870 zu Ende gegangen wäre für die Dauer
des Krieges mit Frankreich aber nicht über den 31 Dez
1870 hinaus Damals ſah man ſich der Unmöglichkeit
gegenüber nach Ausbruch des Krieges deſſen Gang man
nicht vorausſehen konnte und während Hunderttauſende
von Wählern unter den Waffen ſtanden die Wahlen ſtatt
finden zu laſſen Die Geſetzgebung konnte und durfte
nicht ins Stocken gerathen da blieb nichts anderes
übrig als dem Zwange zu gehorchen und die
Legislaturperiode zu verlängern Auf dieſen Präce
denzfall kann ſich heute niemand berufen auch iſt bis
jetzt nichts über den von Herrn Müller Meiningen
bekämpften Plan bekannt geworden der wenn er beſtände
zweifellos eine grobe Verletzung der Verfaſſung
und der in ihr feſtgelegten Rechte des Volkes bedeutete
und gegen den wenn er wirklich an irgend einer Otelle
die eine Beachtung verdiente auftauchen ſollte von allen
die in der Verfaſſung nicht blos ein Stück Papier ſehen
und das iſt doch noch die große Mehrheit des Reichstages
r Nachdruck und Erfolg Einſpruch erhoben werden

würde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Abendtafel beim Kaiſer an Bord der Hohenzollern
waren am Mittwoch auch Generaldirektor Ballin und die
amerikaniſchen Herren Briscom Widner Robinſon und Armour
eladen Geſtern vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des
hefs des Militärkabinets Grafen HülſenHäſeler und nahm die

Meldung des Miniſters Budde und des Admirals Büchſel
entgegen Ferner empfing der Kaiſer den amerikaniſchen Jndu
ſtriellen Pierpont Morgan Zur Frühſtückstafel waren
zußer den an Bord befindlichen Herren geladen der Chef des
Militärkabinets Graf HülſenHäſeler Miniſter Budde Admiral
Büchſel und Pierpont Morgan Der Kaiſer machte geſtern
einen Beſuch an Bord der amerikaniſchen Dampfyacht des
Miſter Morgan und kehrte nach etwa einſtündigem Verweilen
an Bord der Hohenzollern zurück Nachmittag begab ſich der
Kaiſer zu einem Beſuch an Bord des öſterreichiſchen Kreuzers
Szigetvar welcher die Großadmiralsflagge hißte

Die kaiſerliche Familie wird vom 16 bis 24 Auguſt
im Schloß zu Hombuürg v d H Wohnung nehmen er
Kaiſer wird während dieſer Zeit der Enthüllung des Denkmals

für Kaiſer Friedrich in Cronberg und Homburg bei
wohnen

Der Kronprinz Friedrich Auguſt von Sachſen traf
geſtern in Hamburg ein unternahm eine Hafenrundfahrt und
ſodann eine Beſichtigung des Rathhauſes Gegen abend kam
der Kronprinz in Kiel an und wurde vom Prinzen Heinrich
empfangen Eine Ehrencompagnie des I Seebataillons mit
Fahne und Muſik erwies die militäriſchen Ehren Der Kron
prinz begab ſich darauf mit dem Prinzen Heinrich nach dem
Schloß und ſpäter an Bord der Hohen zollern um dem
Kaiſer die Thronbeſteigung des Königs Georg zu
notifiziren Desgleichen traf der ſächſiſche Geſandte in Berlin
Graf Hohenthal hier ein der dem Kaiſer ſein neues Kreditiv
zu überreichen beabſichtigt

Die Kronprinzeſſin von Griechenland iſt geſtern nach
mittag auf Schloß Friedrichshof eingetroffen

Aus der Zolltarifkommiſſion
Die lange Dauer der Kommiſſionsverhandlungen ſcheint mehr

und mehr einen nachtheiligen Einfluß auf die Nerven der Mitglieder
auszuüben es herrſcht eine ſchwüle gereizte Stimmung
die auch geſtern wieder in einer ungebührlich langen Geſchäfts
ordnungsdebatte zum Durchbruch gelangte Veranlaſſung zu
dieſem heftigen Wortwechſel hatte die Nachricht gegeben die
Mehrheit der Kommiſſion wolle unbedingt ſpäteſtens am S Auguſt
mit der erſten Leſung des Tarifs fertig ſein Von der radikalen
Seite wurde ein ſolcher Verſuch als Strangulation der
Kommiſſion bezeichnet der Vorſitzende Rettich rügte zwar
dieſen Ausdruck aber die Tonart der ſozialdemokratiſchen Mit
glieder gewann trotzdem keine mildere Klangfärbung Herr
Rettich ſtellte die Erledigung des Zolltarifs in zweiter
Leſung bis zum 14 Oktober als unbedingte Nothwendigkeit
hin Was aber dann wenn das Wahrſcheinliche eintritt und die
Zolltarifkommiſſion nicht bis zu dieſem Termin fertig wird

Die ſachliche Berathung gedieh geſtern bis zur Poſition 516
über welche es noch nicht zur Abſtimmung kam Unverändert
nach der Regierungsvorlage wurden angenommen die Zölle für
waſſerdichte Gewebe mit Ausnahme der Kautſchuk u Guttapercha
gewebe Wachstuch Ledertuch uſw Auch die Linoleumzölle wurden
nach der Regierungsvorlage bewilligt entgegen einem von den
Abgeordneten Dr Müller Meiningen und Pr Müller Sagan
beſürworteten Antrag der die Sätze der Regierungsvorlage
von 10 12 und 18 M auf 8 10 und 12 M herabſetzen wollte
Ferner blieben unverändert die Zölle auf Tapeten und Lin
eruſta Bei der Poſition Watte Filze und nicht genähte Filz
wagren wurde auf Antrag Dr Müller Meiningen der Zoll für
Watte zu Heilzwecken zubereitet in Aufmachungen von 1 kg
oder darunter von 3 auf 24 M ermäßigt Jm übrigen blieb
die Vorlage beſtehen Die Zölle für Filzwaaren und in Ver
bindung damit die aus einem früheren Abſchnitt noch rückſtän
digen Poſitionen betr Pferdehaare und daraus gefertigte
Waaren ſowie Krollhaare und Krollhaarerſatzſtoffe wurden im
weſentlichen nach der Regierungsvorlage erledigt unter Ab
lehnung eines vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsky wegen
zolltechniſcher Schwierigkeiten bekämpften Antrages Molkenbuhr
wonach Krollhaare nur dann eingeführt werden ſollten wenn
nachgewieſen ſei daß ſie der in der Bundesrathsverordnung
vom 28 Januar 1899 vorgeſehenen Desinfektion unterworfen
worden ſind

Politiſches

Die Verlängerung der Handelsverträge Jtaliens
mit Deutſchland und Oeſterreich Ungarn bis Ende 1904 ſoll nach
einer Meldung der Magdeb Ztg aus Rom geſichert ſein Es
müßte demnach zwiſchen den betheiligten Regierungen vereinbart
ſein die Handelsverträge zum 31 Dezember 1900 nicht zu
kündigen Die öſterreichiſche Regierung hat der
ungariſchen bekanntlich erſt vor einigen Tagen amtlich erklärt
daß ſie die Kündigung der Handelsverträge vor dem
31 Dezember d J beabſichtige Ueber dieſe Erklärung
werden demnächſt Verhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen
der ungariſchen und der gemeinſamen Regierung ſtattfinden
Solange dieſe Verhandlungen nicht abgeſchloſſen ſind und die
öſterreichiſche Regierung ihre Erklärung in Peſt nicht zurück
genommen hat kann in Wien eine Entſchließung darüber ob
von der Befugniß zur Kündigung Gebrauch gemacht werden ſoll
oder nicht nicht gefaßt werden Die gemeinſame Regierung
kann eine Entſcheidung überhaupt nicht treffen ſie iſt der Frage
Kündigung oder nicht gegenüber lediglich der ausführende

Theil die Entſcheidung ſelbſt ſteht der öſterreichiſchen und der
ungariſchen Regierung zu

Der Bundesralth hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die Zu
ſtimmung ertheilt dem Entwurf einer Verordnung über die
weitere Jnkraftſetzung des Geſetzes betreffend die Schlacht
vieh und Fleiſchſchau vom 3 Juni 1900 und den
Ausſchußanträgen 1 zu dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen betreffend die Rechtsverhältniſſe der Dienſtboten
Geſinde Ordnung 2 zu dem Entwurf einer Bekanntmachung

wegen wechſelſeitiger Benachrichtigung der Militär und Polizei
behörden über das Auftreten übertragbarer Kra nkheiten
3 zu dem Antrag Bayerns wegen Einführung des Gymnaſial
reifezeugniſſes als Vorbedingung des thierärztlichen

4 zu dem Entwurf einer Anweiſung zur Bekämpfung
er Peſt

Volkswirthſchaftliches
Zur Frage der Zollrückvergütung ſchreibt uns die

Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
Die Reichsregierung hat in der Tarifkommiſſion des Reichstages die wirthſchaftliche Bedeutung der Frage zwar nerleant

und eine weitere wohlwollende Prüfung in Ausſicht geſtellt
e vonlneuem die in der Kontrolle der Jdentität

en e ren als ſchwer zu überwindendes Hinder
niß für Einführung der Rückvergütung hervorgehoben
Gegenüber dieſer Erklärung die nach den bisherigen Er
fahrungen nur wenig Ausſicht auf eine baldige defriedigende
Regelung eröffnet verdient die Nachricht beſonderes Jntereſſe
daß dem amerikaniſchen Repräſentantenhauſe eine Bili

S

vorgelegt worden iſt die den auch in Amerika für
die Gewährung der Zollrückvergütung vorgeſchriebenen
Jdentitätsnachweis erleichtern will Da der Wort
laut der Bill noch nicht o läßt ſich noch nicht
überſehen in welcher Weiſe dieſe Erleichterung erfolgen
ſoll aber auch ohne das ſollte die Meldung bei uns
ernſte Beachtung finden und das Gewicht derjenigen Stimmen
verſtärken die der Anſicht ſind daß bei gutem Willen auch
bei uns die vorhandenen Schwierigkeiten Kich überwinden
laſſen Alles kommt darauf an ob und wie weit man geneigt
iſt mit gewiſſen überlieferten Vor urtheilen in Bezug
auf die Vertrauenswürdigkeit der Geſchäftswelt endlich zu
brechen Jn dieſem entſcheidenden Punkte iſt uns Amerika
weit voraus und dieſer Umſtand hat es ermöglicht daß die
Zollrückvergütung ſchon heute trotz des auch vom ameri
kaniſchen Tarifgeſetz geforderten Jdentitätsnachweiſes eine
befriedigende den amerikaniſchen Export weſentlich fördernde
Regelung erſahren hat Der Jdentitätsnachweis in Amerika
iſt ſchon heute kein ſolcher im ſtrengen Sinne des Wortes
als Beweismittel läßt man eidesſtattliche Erklärungen
der Jntereſſenten zu und ſieht hierin einen gangbaren Weg
der ſonſt unüberwindlichen Schwierigkeiten Herr zu werden

Die von der Reichsregierung zugeſagte wohlwollende Prüfung
wird auf dieſen Punkt ihr beſonderes Augenmerk zu richten
haben wenn wirklich etwas zuſtande kommen und die jetzige
Schlechterſtellung des deutſchen Exports gegenüber dem ameri
kaniſchen i r Ende finden ſoll

Das Quarantäneamt in Bremerhaven dehnte infolge
Auftretens der Cholera in Shanghai die geſundheits
polizeiliche Kontrolle auf alle aus chineſiſchen Häfen eintreffenden
Schiffe aus

Kirche und Schule
Pfarrer Wein gart iſt nach einer Meldung aus Osnabrück

ſoeben durch den Bremer Senat für die Bremer Gemeinde
Borgfeld die ihn mit großer Mehrheit gewählt hatte beſtätigt
worden Damit hat der Fall auch formell ſeinen Abſchluß ge
funden und man kann wohl nicht gerade behaupten daß Preußen
wie Sachſen Weimar ſich beſondere Lorbeeren in dieſer An
gelegenheit geholt haben

Die Würzburger Affäre zieht weitere Kreife Die
Senate der Univerſitäten München und Erlangen be
abſichtigen nämlich ſich mit dem Würzburger ſolid ariſch zu
erklären falls dieſem keine Genugthuung ſeitens der Regierung
wird Das hat ſich der Herr Kultusminiſter v Landmann
wohl nicht träumen laſſen Das energiſche Auftreten der
Univerſitäten gegen die Bevormundungsverſuche des Centrums
in Bayern iſt lebhaft zu begrüßen Die Würzburger
Studentehnſchaft beſchloß übrigens dem Senat anläßlich
ſeiner Demiſſion einen Fackel zug zu bringen

Parlamentariſches
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahl

kreiſe 2 Oberfranken für den verſtorbenen Abgeordneten
Friedel Bayreuth wurden bis abends 9 Uhr gezählt für
Hagen natl 2634 für Günther freiſ Volksp 981 Feuſtel
Bund der Landwirthe 1376 und für Hugel Soz 3849

Stimmen
Die Zweite heſſiſche Kammer führte geſtern nach zweitägiger

theilweiſe ſehr erregter Debatte die zweite Leſung der Land
tagswahlgeſetzvorlage zu Ende Der Artikel 4 welcher
die Einführung der allgemeinen direkten und geheimen
Landtagswahlen vorſieht wurde mit 38 gegen 2 Stimmen an
genommen Die bei der erſten Leſung beſchloſſene Wahlpflicht
wurde dagegen mit 20 gegen 18 Stimmen abgelehnt Da über
die künftige Zuſammenſetzung der Zweiten Kammer Einigung
nicht erzielt wurde nahm die Kammer mit großer Majorität
einen Antrag an wonach das zur Zeit beſtehende Wahlgeſetz
noch bis zum 31 Dezember 1907 Giltigkeit behalten ſoll Bei
der Schlußabſtimmung fand das neue Wahlgeſetz wie es aus
den Beſchlüſſen der Zweiten Kammer hervorgegangen iſt mit
32 gegen 4 Stimmen Annahme

Die 2 badiſche Kammer berieth geſtern den Centrums
antrag betreffend die Zulaſſung von Ordensnieder
laſſungen Von der Regierung wurde die Erklärung ab
gegeben daß ſie auf dem Voden des Geſetzes vom 8 Oktober
1860 ſtehe Zu Beginn der Seſſion ſowie während ihres Ver
laufs ſeien Anträge auf Genehmigung der Zulaſſung von
Männerorden durch die Kurie eingegangen Eine Entſchließung
der Regierung ſei noch nicht erfolgt da es noch eingehender
Erwägung bedürfe unter welchen Vorausſetzungen den An
trägen der kirchlichen Behörden entſprochen werden konnte
Verhandlungen mit der Kurie ſelbſt ſchwebten im gegenwärtigen
Augenblick nicht Der Centrumsantrag wurde darauf gegen die
Stimmen der Nationalliberalen angenommen

Heer und Flotte
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Berliner Blätter haben

wieder einmal die Nachricht ausgeſtreut daß künftig zwei
Torpedoboote auf dem Niederrhein dauernd ſtationirt
werden ſollen Auch jetzt hat die Mittheilung wie wir auf
Grund zuverläſſiger Erkundigung feſtſtellen können keinen that
ſächlichen Untergrund ſie iſt ebenſo unrichtig wie die
älteren Behauptungen dieſer Art

Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird dampfte geſtern dasKanonenboot Panther nach Südamerika ab t Leitung
der Ausſtellung dankte dem Kaiſer telegraphiſch für die Ent
ſendung des Sleipner und Panther und theilte mit daß
über 100,000 Perſonen dieſe Kriegsſchiffe beſucht hätten und von
den Offizieren und Mannſchaften aufs freundlichſte geleitet ununterrichtet worden ſeien chſte gele id

Ausland
Der Zar als Landesvater

Eine überraſchende Nachricht kommt wieder einmal vom Hofe
des Zaren Nach einer Petersburger Meldung des Daily
Expreß herrſcht in der ruſſiſchen Hauptſtadt großes Aufſeher
über einen Entſchluß des Kaiſer der ohne die Proteſte de



Miniſter zu beachten beaobſichtigen ſell äher 00 Perſonen
aus allen Ständen der ruſſiſchen Bevölkerung in Privat
audienz zu empfangen
Redacteure Publiziſten und ſogar politiſche Gefangene
und Leute die in den Polizeiliſten als verdächtig bezeichnet werden
Der Zar ſei durch die Morde der Miniſter ſowie durch die häufig
wiederkehrenden feindſeligen Kundgebungen im ganzen Reiche
bennruhigt worden und habe ſich entſchloſſen von der Hof
tradition abzugehen und in perſönlichen Unterredungen
mit Vertretern des Volkes ſich ein Bild davon zu machen was
gethan werden müſſe um die Ruhe in Rußland wieder herzu
ſtellen Die zu den Unterredungen eingeladenen Perſonen
würden aufgefordert werden frei und rückhaltlos ihre Anſicht
zu äußern wie der Noth und Unzufriedenheit in den
unteren Klaſſen der Bevölkerung Rußlands abgeholfen werden
könnte und angemeſſene Reformen vorzuſchlagen Der Zar ſei
von ſeiner Gemahlin zu dieſem Schritte ermuthigt worden
Dieſe Nachricht iſt ſo ſehr man ihre Beſtätigung auch wünſchen
wöchte doch mit großer Vorſicht aufzunehmen Red

König Eduard VII
Die Nachrichten über das Befinden des Königs lauten fort

geſetzt günſtig ſo daß nach menſchlicher Vorausſicht angenommen
werden kann daß Eduard VII wieder geneſen wird Der
geſtern abend ausgegebene Krankheitsbericht ſagt der König
habe den Tag gut verbrocht das Allgemeinbefinden mache
weitere Fortſchritte und die Wunde bereite jetzt nur noch wenig
Schmerz

Bezüglich der Krankheit des Königs führt die öfters genannte
Lancet wieder aus Es war nothwendig die in die Wunde

eingeführten Röhren zu entfernen da ſie der König nicht
mehr ertragen konnte An Stelle derſelben kommen jetzt
Gazepfropfen zur Anwendung Die Wunde heilt in zufrieden
ſtellender Weiſe Der Ausfluß wird geringer und iſt völlig
geruchlos Der König leidet weniger und obwohl die Verbände
noch nothwendigerweiſe ſchmerzvoll ſind erträgt der König alle
Vorgänge mit äußerſtem Muth Die Temperatur iſt ſeit
dem 26 v M normal Der König iſt ein außerordentlich guter
Patient und ſehr liebenswürdig gegen die Aerzte Alle dieſe
Umſtände hält Lancet für ein gutes Anzeichen zur baldigen
Wiederherſtellung des Königs Britiſh Medical Journal
giebt dieſe Ausführungen des Lancet wieder und fügt hinzu
Die Wunde wird täglich zwei mal verbunden Der Muth mit
welchem der König dieſe Prozedur die einige Tage lang viel
Schmerz verurſachte erträgt hat die Bewunderung der
Aerzte erregt Der König genießt jetzt erfriſchenden Nacht
ſchlaf und es iſt zu keiner Zeit nöthig geweſen Be
ruhigungsmittel anzuwenden Der Appetit beſſert ſich und
der König wird jeden Tag von einem Bett in ein anderes
gebracht Der Patient nimmt großes Jntexeſſe an allem was
um ihn herum vorgeht und an den Tagesneuigkeiten
Das Blatt ſagt es ſei in der Lage alle ungünſtigen Gerüchte
hinſichtlich des allgemeinen Geſundheitszuſtandes des Königs
für völlig unbegründet zu erklären und fordert die Preſſe und
das Publikum auf ſich der Weiterverbreitung ſolcher grund
loſen Nachrichten zu enthalten die der königlichen Familie
peinlich ſein müßten

Der Dreibund in der Pariſer Deputirten
kammer

Die Erneuerung des Dreibundes hat in der Kammer einen
Zwiſchenfall hervorgerufen der aber durch die Erklärungen
Delcaſſé s raſch erledigt wurde Der Deputirte Chaſtenet hatte
angefragt ob die Erneuerung des Dreibundes Einfluß auf die
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien gehabt
habe und in welchem Maße dieſe Beziehungen Abänderungen
erfahren müßten Miniſter des Aeußeren Delcaſſe erwiderte
darauf Unſere auswärtige Politik hat zur Grundlage den
Schutz unſerer höheren Jntereſſen und zum Unterpfand das
Bündniß mit Rußland welches nicht aufgehört hat zur
Verbeſſerung unſerer internationalen Beziehungen nament
lich der zu Jtalien beizutragen So hat man dem wirth
ſchaftlichen Kriege ein Ende gemacht welcher zwiſchen
heiden Ländern herrſchte Beide Länder haben hiervon in
gleicher Weiſe Vortheil gehabt das Mittelländiſche Meer
muß nur dazu dienen ſie einander näher zu bringen Jtalien
und Frankreich behalten ihre volle Unabhängigkeit abgeſehen
vom Handelsvertrage Dann fuhr der Miniſter wörtlich
dort

Niemand wird überraſcht ſein darüber daß wir als uns
anf den Tribünen mehrerer Parlamente die bevorſtehende Er
neuerung des Dreibundes angekündigt wurde uns mit der
Frage beſchäftigten in welchem Maße dieſer diplomatiſche Akt
mit den zu ſo richtiger Zeit wieder angekündigten Freundſchafts
und Jntereſſenbeziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien im
Einklang ſtehen könnte Die italieniſche Regierung
ſorgte ſelbſt dafür die Lage aufzuklären und zu präciſiren
Die Erklärungen welche uns gegeben wurden haben uns ge
ſtattet Gewißheit zu erlangen darüber daß die Politik
Jtaliens infolge ſeiner Bündniſſe weder direkt noch
indirekt gegen Frankreich gerichtet ſei daß ſie in
keinem Falle eine Drohung für uns bedeutet weder in
diplomatiſcher Form noch auch durch die internationalen
Protokolle oder militäriſchen Stipulationen und daß endlich
Jtalien in keinem Falle und in keiner Form das Werkzeug
oder der Gehilfe eines Angriffs gegen unſer Land werden
könne Dieſe Erklärungen können keinen Zweifel über den ent
ſchieden friedlichen und freundſchaftlichen Charakter der
italieniſchen Politik uns gegenüber beſtehen laſſen noch auch
über das Gefühl der Sicherheit von welchem nunmehr
die Beziehungen beider Völker erfüllt ſein müſſen Die Er
klärungen geben uns ſchließlich die gute Zuverſicht daß ſich
nichts mehr der Weiterentwicklung der Freundſchaft entgegen
S e bereits ſo fruchtbare Erfolge gehabt hat Andauernder

eifall

Oeſterreich Ungarn
Die Wiener Zeitung veröffentlicht den Staatsvertrag

zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Preußen betreffend die Ver
legung der Landesgrenze längs des Przemſa Fluſſes

Jtalien
Zur Reiſe des Königs nach Rußland wird aus Rom ge

meldet daß der jetzt in den engliſchen Gewäſſern befindliche
Kreuzer Carlo Alberto Befehl erhalten habe ſich nach
Kronſtadt zu begeben

Serbien
Von Belgrad aus wind ſtolz der Welt verkündet daß das ſer

biſche Königspaar Ende September am ruſſiſchen Hofe
empfangen werden wird Die diesbezügliche offizielle Mit
theilung aus Petersburg iſt bereits der ſerbiſchen Regierung
zugegangen

Halle und Umgegend
Halle 4 Juli

Deutſchnationaler Haundlungsgehilfen Ver

darunter Univerſitätsprofeſſoren

togsruhe von genniem Verkland nach den LThälia geaten
einberufene öffentliche Verſammlung war von ſelbſtändigen

ganflenten und Handlungsgehilfen zahlreich beſucht Der Redner
des Abends Herr E Richter aus Hamburg behandelte in ein
ſündigem Vortrag das Thema Sonntagsruhe im Handels
gewerbe in außerordentlich gründlicher und geſchickter Weiſe
Er zeigte wie ſchon Anfang der 50 er Jahre eine Bewegung
für völlige Sonntagsruhe im Gange war die jedoch an der
Gleichgiltigkeit der betheiligten Kreiſe ſcheiterte wie dann endlich
infolge der in den 80er Jahren erfolgten amtlichen Erhebungen
ſich die Regierung veranlaßt ſah dem Reichstage einen Geſetz
entwurf zur Regelung der Sonntagsruhe zu unterbreiten der
dann wenn auch nach mancherlei Aenderungen und Verſchlech
terungen im Jahre 1892 in Kraft trat Er ſuchte ferner an
verſchiedenen Beiſpielen nachzuweiſen daß unſere heutige Sonn
tagsruhe eigentlich nur ein Wirrwarr von Ortsbeſtimmungen
und Polizei Verordnungen ſei Exiſtiren doch um nur einen Fa
anzuführen in Perleberg für die verſchiedenen Backwaaren fünf
ſage und ſchreibe ſünf verſchiedene Verkaufszeiten Hier könne
ſo führte der Referent am Schluſſe ſeiner mit großem Beifall
aufgenommenen Rede aus nur ein einheitliches Reichs
geſetz Abhilfe ſchaffen Hierauf kamen die beiden nachſtehenden
Reſolutionen zur Abſtimmung die ohne Debatte einſtimmig an
genommen wurden

Entſchließung an den Bundesrath
Die am 1 Juli in den Thalia Feſtſälen zahlreich ver

ſammelten ſelbſtändigen und angeſtellten Kaufleute erklären
die heutige Regelung der Sonntagsruhe für das Handels
gewerbe als für nicht ausreichend um den Angehörigen des
Handelsgewerbes genügende Zeit zur geiſtigen und körper
lichen Erholung zu verſchaffen und ſind überzeugt daß ein
völliges Verbot jeglicher Sonntagsarbeit für das Handels
gewerbe durchführbar iſt Am zehnten Jahrestage der Ein
führung der Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe richten
die verſammelten Kaufleute an den Bundesrath das Erſuchen
ſchleunigſt einen Geſetzentwurf zur Verbeſſerung der Sonn
tagsruhe vorlegen und dabei für das Handelsgewerbe die
Ein ührung einer völligen Sonntagsruhe ohne irgendwelche
Ausnahmen beantragen zu wollen Die Verſammlung ſtellt
ſich durchaus auf den Boden der von dem ſiebenten Deutſchen
Handlungsgehilfentage aufgeſtellten Forderungen und erblickt
in deren Durchführung die einzige Gewähr für die Erreichung
gebvrdneter Zuſtände in Bezug auf die Sonntagsruhe in
unſerem deutſchen Vaterlande

An das Miniſterium des Jnnern
Die am 1 Juli 1902 in den Thalia Feſtſälen zahlreich

verſammelten ſelbſtändigen Kaufleute und Handlungsgehilfen
richten aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der Sonntags
ruhe für das Handelsgewerbe an das preußiſche Miniſterium
des Jnnern das Erſuchen die Kommunal und Gemeinde
verwaltungsbehörden anzuweiſen ſchleunigſt eine erneute
Regelung der Sonntagsarbeit für das Handelsgewerbe in die
Wege zu leiten und dabei die folgenden Gründe einzuhalten

z Für den Großhandel iſt die Sonntagsarbeit überhaupt
verboten

2 Bis zur Einſührung völliger Sonntagsruhe auch für
den Kleinhandel iſt die weitgehendſte Einſchränkung der
Verkaufsſtunden an den Sonntagen zu verfügen wobei der
Ladenſchluß bis ſpäteſtens 12 Uhr mittags feſtzuſetzen iſt

3 Die Ausnahme Sonntage vor Weihnachten ſind nach
Möglichkeit einzuſchränken ſonſtige Ausnahme Sonntage ſind
nicht mehr zuzulaſſen

4 Die Sonntagsarbeit an den drei hohen Feſttagen iſt zu
verbieten

Die Entſchließungen erhalten dadurch eine erhöhte Bedeutung
daß ſeitens des deutſch nationalen Handlungsgehilfen Verbandes
im ganzen Deutſchen Reich in ca 700 Städten am ſelben
Tage und zur gleichen Stunde Verſammlungen abgehalten
wurden in denen die ſelben Entſchließungen gefaßt wurden

Bevölkerungs Bewegung Beim hieſigen Ein
wohner Meldeamt wurden im Juni 1902 die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres
993 1302 männliche und 787 740 weibliche insgeſammt alſo
1780 2042 Perſonen als neu zugezogen ſowie 1188 1335
männliche und 911 812 weibliche insgeſammt alſo 2099 2147
Perſonen als abgezogen gemeldet Jhrem Berufe nach waren
von den Zugezogenen 75 69 männliche und 33 17 weibliche
Familienhäupter 59 62 männliche und 317 269 weibliche
Dienſtboten 83 129 männliche und 26 35 weibliche Arbeiter
626 923 Gewerbegehilfen 47 58 ſelbſtändige Handel und
Gewerbetreibende 109 98 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
21 37 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 107 84 in Berufs
Vorbereitung und 178 170 Berufsloſe und Kranke von den
Abgezogenen 117 85 männliche und 40 25 weibliche Familien
hänpter 59 45 männliche und 334 288 weibliche Dienſtboten
122 142 männliche und 25 19 weibliche Arbeiter 707 953
Gewerbegehilfen 45 59 ſelbſtändige Handel und Gewerbe
treibende 121 95 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte 18 26
Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 106 97 in Berufsvorberei
tung und 207 158 Berufsloſe und Kranke die übrigen waren
Familienangehörige Bei den Polizeirevieren wurden 1624 1656
Anmeldungen und 1587 1632 Abmeldungen von Perſonen bezw
Familien welche innerhalb Halle ihren Wohnſitz gewechſelt
haben gemacht Die Summe der dem Einwohner Meldeamt
zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen be
trug 2139 2992 davon ſind 1257 2086 ermittelt worden
während 882 906 nicht zu ermitteln waren

UNniverſitäts und Hochſchnlugchrichten
Die juriſtiſche er der Univerſität Gießen promovirte

den Staatsminiſter Rothe in Darmſtadt zum Ehrendoktor
Der Profeſſor des Strafrechts an der Univerſität Gießen

Ernſt Beling hat dem Vernehmen nach eine Berufung nach
Tübingen erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein neues Drama des ſpaniſchen Dichters Echegaray

wird gegenwärtig in Corunna aufgeführt Es iſt ein vier
aktiges tragiſches Versdrama das ſich Auf der Stufe zum
Thron betitelt und auf die Zuſchauer geradezu erſchütternd
gewirkt haben ſoll Das Stück ſchildert ein romantiſches düſter
tragiſches Liebesabenteuer Das Publikum war von der Auf
führung und den ſchönen gedankenreichen Verſen begeiſtert

deg die Handlung viel Unwahrſcheinliches und Uebertriebenes
enthält
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Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 3 Juli
Zur Verhandlung kam heute ein Sittlichkeitsverbrechen Den

Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath Dr jur Gieſeke AlsBeiſitzer fungirten Herr Landrichter Mat y und Herr
Gerichts Aſſeſſor Dr jur Fleiſchmann Die königl Staats
anwaltſchaft war vertreten durch Herrn Gerichts Aſſeſſor
Dr jur Hanſen Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Obervogt Guſtav Beyer aus Leimbach bei Mausſfeld
Rittergutsbeſitzer Oberleutnant Hans Zimmermann aus
Lochau Fabrikbeſitzer Oskar Kotzſch aus Zörbig Rentier
Ferdinand Thiele aus Löbnitz bei Teicha Halle Rentier
Bernhard Hädicke aus Halle Buchhändler Hans Gräfenhan
aus Eisleben Rentier Franz Rühl aus Delitzſch Kaufmann
und Fabrikbeſitzer Franz Liebau aus Halle Zimwmermeiſter
Louis Wahlmanu en aus Oberröblingen Ortsrichter Emil
Scharf aus Klitzſchmar Fabrikbeſitzer Heinrich Hut h jun aus

band Die aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens der Sonn Wörmlitz Gutsbeſitzer Guſtav Ul rich aus Oberteutſchenthal

vngetiagt war der Muſter zyraäuz So re t anv inisieurn
Er iſt 22 Jahre alt aus Ermsleben gebürtig Seit dem12 Mai befindet er ſich in Unterſuchungshaft Seiner Militär
pflicht hatte er in Hagenau beim Feld Art Regt Nr 31 genügt
und warkriegsgerichtlich wegen Fahnenflucht mit 9 Monaten Feſtung
beſtraft zuvor in jüngeren Jahren mit 1 Tage Gefängniß
wegen Beihilfe zum Diebſtahl Die Anklage legte ihm das
Verbrechen der Nothzucht zur Laſt das er am Morgen des
12 Mai Montag in der Nähe von Meisdorf bei Erms
leben an einem jährigen Mädchen aus Meisdorf verübt
haben ſollte Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Der Angeklagte ſtellte in Abrede ſich gewaltſam
an dem betreffenden Mädchen vergriffen zu haben wogegen die
Verletzte das behauptete Jn jener Nacht vom 11 zum 12 Mai
war in Meisdorf Sängerfeſt geweſen mit einem Ballvergnügen
woran auch Löffler theilgenommen und auf dem Heimwege nach

l Ermsleben früh 44 Uhr in der Nähe von Meisdorf mit jenem
Mädchen zuſammengetroffen war das mit einem anderen
Mädchen ging dann aber umkehrte und von Löffler allein nach
Meisdorf zu begleitet wurde An einer abgelegenen Stelle auf
einem Seitenwege geſchah die That Dem Spruche der Ge
ſchworenen gemäß wurde der Angeklagte erwähnten Verbrechens
ſchuldig befunden unter Zubilligung mildernder Umſtände Es
erfolgte ſeine Verurtheilung zu 1 Jahre und 1 Monat
Gefängniß unter Abrechnung eines Monats ſeiner Unter
ſuchungshaft Er erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

Aus dem Kammergericht

m Berlin 2 Juli
Der Beſitzer eines Fuhrwerkes B hatte ein Strafmandat

erhalten weil er entgegen den Vorſchriften einer Polizei
verordnung vom 8 April 1890 ein Pferd als Zugthier benutzt
habe welches einen augenfälligen Schaden gehabt habe
Das in Rede ſtehende Pferd ſoll beim Ziehen eines Wagens
auf der Straße erheblich mit einem Vorderfuß gelahmt haben
wie ein Schutzmann bemerkt haben will Vor dem Gericht
erklärte der Schutzmann das Pferd habe auffällig gelahmt
ein Thierarzt hingegen bekundete das Pferd lahme nur dann
wenn es im Trabe laufe Das Landgericht erkannte jedoch auf
eine Geldſtrafe weil das Pferd nach der glanbhaften Angabe
des Schutzmanns auffällig gelahmt als es auf der Straße einen
Wagen fortgezogen habe Der Angeklagte ergriff darauf das
Rechtsmittel der Reviſion an das Kammergericht und beſtritt
die Rechtsgiltigkeit der in Betracht kommenden Polizeiverordnung
Das Kammergericht erkannte auch unter Aufhebung der Vor
entſcheidung auf Freiſprechung weil die Vorſchrift der Polizei
verordnung wonach Pferde mit auffälligen Schäden als Zug
thiere nicht verwendet werden ſollen ungiltig ſei denn das
äſthetiſche Empfinden gehöre nicht zu den Gegenſtänden des
polizeilichen Verordnungsrechts

Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank
vor dem Schwurgericht

Leipzig 3 Juli
Es wird in die Beſprechung des Protokolls der Sitzung der

Obligo Kommiſſion vom 13 Juni 1900 eingetreten Nach dem
ſelben ſind die einzelnen Konten durchgegangen und die Höhe
derſelben iſt feſtgeſtellt worden Eine Zuſammenrechnung
hat nicht ſtattgefundien ſo daß man ſich über die
Geſammthöhe des Obligos nicht klar werden konnte

Vorſitzender Es wäre aber doch ein leichtes geweſen
aus den Konten das damalige Obligo von 60 Millionen
feſtz uſtellen

Sachverſtändiger Profeſſor Lambert Frankfurt a M Die
Saldi der laufenden Konten die hier nur in Frage kommen be
trugen 39,2 Millionen daneben lief das Rimeſſen Obligo von
22 Millionen und die Garantie von 4 Millionen Wenn die
Aufſichtsräthe die Konten addirt hätten ſo würden ſie als End
ſumme auch nur 39,2 Millionen erhalten haben Die Saldit
betrugen nach meiner Aufſtellung Ultimo 1898 rund 17 Mill
am 31 März 1899 22,3 Millionen am 30 Juni 1899 24 Mill
am 30 Sept 1899 29,8 Millionen am 31 Dez 1899 25,4 Mill
am 31 März 1900 27,4 Millionen am 30 Juni 1900 39,2 Mill
am 30 Sept 1900 43,5 Millionen am 31 Dezember 1900
51,2 Millionen am 31 März 1901 58,6 Millionen und am
30 Juni 63,3 Millionen Das Rimeſſenobligo und die
Garantie welche nebenher liefen ſind ſogenannte latente
Obligos die erſt zur Geltung gelangten wenn die Rimeſſen
zurückkamen bezw wenn die Garantie der Leipziger Bank in
Anſpruch genommen wurde

Staatsanwalt Dr Kunz weiſt darauf hin daß in jener
Sitzung der Obligokommiſſion als einziger Tagesordnungs
punkt das Obligo der Trebergeſellſchaft zur Berathung ſtand
und daß man darum wohl die Prüfung etwas eingehender
als ſonſt vorgenommen habe

Es folgt die Erörterung der Sitzung des Aufſichtsraths vom
15 Juni 1900 Exner erſtattete Bericht über die Obligo
verhältniſſe der Trebertrocknungsgeſellſchaft Es wurde be
ſchloſſen auf eine Herabminderung des Obligos zu dringen und
dafür Sorge zu tragen daß ſoweit das Obligo 10 Millionen
areige die Treberherren Solidarbürgſchaft übernehmen

ſollten
Nach den Angaben Dr Fiebiger s hat Exner das durch

die Addition der Treberkonten gefundene Geſammtobligo auf
16 18 Millionen angegeben Dr Fiebiger will gefragt haben
ob er das ganze Obligo damit meine Exner habe dies bejahr
Er habe aber trotzdem darauf hingewieſen daß einmal doch die
Grenze kommen müſſe wo die Leipziger Bank nicht mehr mit
inges Auf Vorhalt des Staatsanwalts Dr Kunz ob Dr Gentzſch

in der Vorunterſuchung nicht ſelbſt angegeben habe er habe
Ende 1900 das Obligo der Trebergeſellſchaft auf 60 Millionen
geſchätzt erklärt Dr Gentzſch daß er allerdings angegeben häbe
daß das Obligo der Trebergeſellſchaft Ende 1900 wohl ebenſo
hoch geweſen ſei wie das Aktienkapital 48 Millionen und der
Reſervefonds 14 Millionen Er ſei daher immer wegen der
Höhe des Ob ligos in Sorge geweſen er ſei aber ſtets
beruhigt worden die Sache iſt gut und wird gut

Jn längeren Ausführungen geben die Aufſichtsräthe ſo weit
ſie der Sitzung vom 13 Juni 1900 beigewohnt haben ihrer
Anſicht Ausdruck daß ſie aus dem was in jener Sitzung zum
Vortrag gebracht worden war ihnen kein klares Bild über
W öhe des Obligos der Trebergeſellſchaft ge
geben habe

Jn einem Brief Schmidt s an Exner vom 15 Juni 1900
theilt erſterer ſeinem Freunde mit daß er wegen der Be
ſchaffung der Dividende in Sorge ſei er habe zwar
ſchon anderweit ſich Kapital verſchafft doch brauche er noch
2 Millionen welche er innerhalb Monatsfriſt zurückzuzahley
hoffe Die großen Engagements ſeiner Geſellſchaft machten ihm
die gleiche Sorge wie den Herren der Veipziger Bank es ſei
aber doch auch zu berückſichtigen daß die Kaſſeler Geſellſchaft
nur bei der Leipziger Bank Schulden habe Auf dieſen Brief
hin hat die Leipziger Bank der Kaſſeler Geſellſchaft 1 Million
zur Verfügung geſtellt

Staatsanwalt Dr Kunz macht aufmerkſam daß auffälliger
Weiſe bereits am 18 Juni wieder eine Reviſion der
Obligokommiſſion ſtattgefunden habe zu welcher auch mehrere
Auſſichtsrathsmitglieder zugezogen worden ſeien Die An
geklagten entgegnen das ſei durchaus nicht auffällig es habe
ſich hier nur um eine der gewöhnlichen Reviſionen gehandelt
bei denen die Konſortialconten die Wollkredite 2c in Frage
kamen von dem Vreberobligo aber gar nicht die Rede
geweſen ſei Jn einem vertraulichen Schreiben Exner s an
Schmidt vom 19 Juni nimmt aber Exner darauf Bezug daß
Tags vorher eine ſehr lange Sitzung ſtattgefunden

habe welche ſich mit ſeiner Angelegenheit beſchäftigt hätte Man
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wolle ihm irgend welche Mittel nicht mehr
ſtellen er ſolle ſich ſchleunigſt bemühen
und eine Solidarbürgſchaft der ſechs Treberherren beſchafft
werde Schließlich kündigt Exner Schmidt auch an daß in
14 Tagen Wuthe nach Kaſſel komme

Am Juli erklärt Schmidt die Herren ſeines Aufſichtsratbsſeien bereit die verlangte Solidarbürgſchaft zu leiſten
Unterm 10 Juli 1900 räumte die Trebergeſellſchaft der

Leipziger Bank das Recht ein die beſtehenden Sicherheiten nach
Belieben weiter zu verpfänden

Am 4 Juli kommt das Abkommen der Bank mit den Kaſſeler
Treberherren zuſtande nach welchem den letzteren ein

Vorſchnß von 4 Millionen Markt
gewährt wurde für welchen ſie die ſolidariſche Haftung über
nahmen Die Rückzahlung ſollte in Poſten von je 400,000 M
vierteljährlich erfolgen Dieſes Abkommen iſt wie die Treber
herren der Bank ſchreiben von ihnen nur getroffen worden um
der letzteren die Weiterführung des Kontos der Kaſſeler Ge
ſellſchaft zu ermöglichen und es iſt ihnen gleichgiltig ob die vier
Millionen von der Leipziger Bank als Baar oder Accept Kredit
angeſehen werden ſoll 8ach Angabe des Sachverſtändigen Bünger iſt am 30 Juni
für Sumpf und Genoſſen ein Vorſchußkonto mit 4 Millionen
eröffnet worden und ünterm ſelben Datum ſind für die Kaſſeler
Geſellſchaft auf Konto Ordingrio 4 Millionen abgebucht worden

Vorſitzender Es hat demnach auch hier eine Rückdatirun g ſtattgefunden das iſt doch nicht korrekt
Jn einem Briefe vom 25 Auguſt 1900 entwickelt Schmidt

ſeinem Freunde Exner große Zukunftspläne und erſucht um eine
Zuſammenkunft zwecks mündlicher Ausſprache

Staatsanwalt Dr Kunz bringt zur Sprache daß dem Pro
tokolle der Sitzung der Obligokommiſſion vom 13 Juni eine Auf
ſtellung der Konten der Trebergeſellſchaft beigelegt ſei nach der
ſich das Obligo auf 55 Millionen Mark beziffert

Jn der Kommiſſions Sitzung hat Wölcker dieſe Aufſtellung
nicht geſehen auch in der Aufſichtsraths Sitzung vom 15 Juni
iſt ſie nach Angabe Wilkens nicht vorgelegt worden

Jn einem von Dr Gentzſch und Wuthe unterzeichneten Briefe
vom 17 Sept wird Schmidt erſucht endlich die weiteren Baar
entnahmen und Traſſirungen einzuſtellen der Aufſichtsrath
der Bank habe ſie beauftragt keine weitere Traſſirung der
Kaſſeler Geſellſchaft zu acceptiren und keine Erhöhung der
Debets zuzulaſſen Schmidt wird daher ernſtlich erſucht auf
eine Reduzirung des Obligos Bedacht zu nehmen

Das hat aber Schmidt nicht gehindert flott weiter zu traſ
ſiren Es ſchreiben deshalb Dr Gentzſch und Wuthe am
29 Sept kurz und bündig daß wenn nicht unverzüglich die
nöthigen Deckungen kämen ſo würden ſie die Tratten der
Kaſſeler Geſellſchaft nicht mehr honoriren

Vorſitzender Jn dem Briefe geht ja ein ſchärferer
Wind der ſcheint aber doch wohl von Wuthe herzurühren

Staatsanwalt Dr Kunz Jn dem Briefe vom 127 Nov 1900
nimmt Pr Gentzſch auf eine Anweiſung des Auſſichtsraths
künftighin die Tratten der Kaſſeler Geſellſchaft zurückzuweiſen
Bezug Jſt denn ein ſolcher Auftrag ertheilt worden Dieſe
Frage wird von den Mitgliedern des Aufſichtsraths verneint

Sachverſtändige Plaut Schmidt wußte genau daß die in
den Briefen ausgeſprochene Drohung die Tratten zurückzu
weiſen nicht zu fürchten ſei denn dann wären ſie zu Proteſt
gegangen und das mußte die Leipziger Bank unter allen Um
ſtärden zu verhüten ſuchen wenn ſie nicht wollte daß dadurch

der Sturz der Kaſſeler Geſellſchaft
un würde der ihren eigenen nach ſich ziehen

mußte
Profeſſor Lambert ſtellt feſt daß die Trebergeſellſchaft

12 Millionen und die Tochtergeſellſchaften 30 Millionen Aktien
kapital beſaßen daß aber die Schuld dieſer Geſellſchaften im
September 1900 zuſammen ſich auf 67 Millionen M belief
Die Leipziger Bank hatte daher die Freiheit der Dis
poſition nicht mehr Fortſ im Abendblatt
Leipzig 3 Juli Wie die Leipziger Neueſten Nach

richten aus Kaſſel melden wurde der frühere General
direktor der Treber geſellſchaft Schmidt heute vor
mittag von dort nach Leipzig überführt um in dem Leipziger
Bankprozeß als Zeuge vernommen zu werden

Berlin 2 Juli Ein Unhold der monatelang der
Schrecken der Arbeiterinnen war welche in den Königlichen
Konſervenfabriken in Haſelhorſt beſchäftigt waren erhielt geſtern
durch Urtheil des Schwurgerichts des Landgerichts II ſeine
gerechte Strafe Der Angeklagte war der Schmied Johann
Bodemar ein verbummelter Menſch der bereits mehrfach im
Arbeitshauſe hat untergebracht werden müſſen Bodemar ſtand
unter der Anklage wiederholter Nothzucht und Straßenraubes
Jn der Verhandlung welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführt wurde traten zwölf weibliche Perſonen gegen den An
geklagten auf Der Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine
Geſammtſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus Der Gerichtshof er
e auf zehn Jahre Zuchthaus und die üblichen Neben

rafen

Bonn 3 Juli Das Kriegsgericht verhandelte geſtern bis
gegen Mitternacht gegen den Sergeanten Schulz der an
geklagt war zu Gunſten des wegen Mißhandlung und Be
leidigung von Untergebenen im Dienſt zu 9 Monaten Feſtungs
haft verurtheilten Majors Kruſe Zeugen beeinflußt und
zum Meineid verleitet zu haben Ueber 50 Zeugen wurden
vernommen Nach deren Ausſagen verſuchte Schulz die
Zeugen zu veranlaſſen die Schuld auf den Feldwebel des
Majors zu lenken wofür wenn das Manöver geglückt wäre
Schulz Felwebel werden ſollte Der Vertreter der Anklage
beantragte 212 Jahre Zuchthaus Das Urtheil lautete auf
1 Jahre Zuchthaus Degradation Ausſtoßung aus
dem Heere 3 Jahre Ehrverluſt
Beuthen 3 Juli Die Strafkammer verurtheilte die
Schriftſtellerin Frau Dr Kaspari Golde und den Zeitungs
verleger Morawski wegen Aufreizung zu Gewaltthätig
keiten durch Verbreitung ausländiſcher polniſcher Broſchüren
zu 2 Jahren bezw 1 Jahr Gefängniß

Provinzialnachrichten

Merſeburg 3 Juli Zum bevorſtehenden Gau
turnfeſt waren bis vorgeſtern 90 Vereine mit 2350 Turnern
angemeldet Unter den letzteren befinden ſich nicht weniger als
420 Wettturner ferner 1000 Theilnehmer an den allgemeinen
Freiübungen und 30 Riegen zum Riegen und Muſterriegen
turnen Gegen 700 der Gäſte werden bereits Sonnsbend ein
treffen um bei dem Kommers und der damit verbundenen

Jubiläumsfeier für den Gauvertreter Bethmann zugegen zu
ſein Behufs Regelung des Perſonenverkehrs iſt bei der
Staatseiſenbahn die Verſtärkung der am Sonntag vormittag
einlaufenden und am Sonntag abend abgehenden Züge ſowie
die Einſtellung mehrerer Sonderzüge beantragt wörden Die
entſprechenden Fahrpläne ſollen in verſchiedenen Lokalen auf
dem Feſtplatz und an anderen geeigneten Orten augeſchlagen
werden Die elektriſche Fernbahn Halle Merſeburg wird wie
geſtern ſchon mitgetheilt in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag und vom Sonntag zum Montag wach Bedarf Wagen
fahren laſſen jedoch gegen einen Aufſchlag von 20 Pf für die
Perſon von Mitternacht bis früh 6 Uhr

Weißeufels 3 Juli Die Sammlung des Alter
thumsveieins wurde von Dr A Voß Geh Regierungs
rath und Direktor am königl Muſeum für Völkerkunde in
Berlin unter hen des Konſervators Lehrer Born beſichtigt
Dr Voß ſprach ſich ſehr lobend über die Sammlungen aus und

zur Verfü uig wahm Skizzen vdaß das Obligo rednzirt Die Sammlungen haben ſich in letzter Zeit öfter des Beſuchsvon wenn en u Und Von be
von wiſſenſchaftlichen Autoritäten zu erfreuen gehabt

Bad Köſen 2 Juli Ein Frühſchoppen alter
Corpsſtudenten mit ſich anſchließendem Mittageſſen ſoll
auch in dieſem Jahr auf der Rudelsburg am 12 Juli nach
mittags 1 Uhr abgehalten werden

d Artern 3 Juli Bohrungen Von gut informirter
Seite wird uns mitgetheilt daß das erfolgloſe Reſultat der
Vohrung bei Reinsdorf ſeitens der Heldrunger Gewerfkſchaft
ohne jeden Einfluß auf den Werth der Heidrunger Kalifunde
iſt Dies Bohrloch iſt mit Abſicht an die äußerſte weſtliche
Grenze des Heldrunger Kalilagers angeſetzt worden und ſollte
nur ein Schutzbohrloch gegen Konkurrenzbohrungen ſein Die
Gewerkſchaſten Heldrungen I und II deren Kalilager ganz vor
zügliche ſind haben jetzt 40 Morgen Land bei Oberheldrungen
angekanft und mit dem Ban des Schachtes und Werkes bereits
begonnen Mit Rückſicht auf die günſtigen Ergebniſſe wird
dieſer Tage um den Gewerkſchaften den Nordflügel auch nach
Weſten hin zu ſichern noch ein zehntes Bohrloch zwiſchen Reins
dorf und Bretleben angeſetzt werden Es iſt ſehr fraglich ob
mit dieſem Bohrloch das Kalilager angetroffen wird dagegen
iſt die Lage dieſes Bohrloches um Konkurrenzbohrungen abzu
halten recht günſtig gewählt

K Erfurt 3 Juli Kirchlich es Brieftaubenſport Nachdem die neue St Thomaskirche die eine Zierde
der Schillerſtraße bildet eingeweiht worden iſt befaßte ſich der
Gemeinde HKirchenrath mit dem Plane die altehrwürdige aber
zu kleine Kirche an der Löberſtraße auf Abbruch zu verkaufen
Jetzt iſt die Kirche für etwas über 2000 M an den Unter
nehmer Eckardt in Erfurt auf Abbruch verkauft worden Das
freigewordene ziemlich große Bauterrain ſoll parzellenweiſe ver
kanft werden Vom Verkauf ausgeſchloſſen ſind die Thurmuhr
die Orgel und die drei Glocken Letztere übernimmt die
Glockengießerei Gebr Ullrich in Apolda welche für das Kilo
Glockenguß 1,80 M zu zahlen hat Montag früh 4 Uhr
wurden in Voſen das 435 Kilometer von hier entfernt iſt
37 Tauben des Erfurter Brieftaubenklubs in Freiheit geſetzt
Trotz Gewitter und ſtarkem Regen traf die erſte Taube am
Montag um 12 Uhr 41 Minuten in Erfurt ein Sie durchflog
ſomit 830 Meter in einer Minute Es gelangten 10 Preiſe zur
Vertheilung Der nächſte Wettflug findet im Laufe nächſter
Woche von Thorn 560 Kilometer aus ſtatt

Erfurt 3 Juli Veberfall Am Dienstag nachmittag
wurde eine Dame die ſich auf dem Wege von der Steiger
brauerei nach dem Reſtaurant Silberhütte befand von einem
etwa 25 Jahre alten Manne ca 1,70 mm groß bekleidet mit einem
zweireihigen braunen Jakett angefallen und um ein Leder
täſchchen das ſie am Taillenbande trug beraubt Der Wege
lagerer ſchien dieſen Ueberfall geplant zu haben Er ſaß auf
einer Bank dort oben als die Dame an ihm vorbeikam Nach
dem dieſe einige Schritte an ihm vorüber war ſprang er ihr
nach hielt ihr den linken Arm feſt und entriß ihr die Taſche
mit der er Reißaus nahm Nähere Angaben die zu ſeiner Er
mittlung führen könnten fehlen leider Allg Anz

Dingelſtädt 3 Juli Wegen Zahnſchmerzen zum
Selbſtmörder geworden iſt der Fleiſcher Jäger hier
indem er ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende machte J
war ſeit längerer Zeit derart von Zahnſchmerzen geplagt daß er
tiefſinnig wurde

Peißen 2 Juli Abgeſtürzte Pferde Dem Guts
und Steinbruchsbeſitzer Wilhelm H verunglückten geſtern zwei
werthvolle junge Pferde dadurch daß ſie durch den ſtarken
Donner des Gewitters erſchreckt ſcheuten und ſammt dem Wagen
in den tiefen Steinbruch s ſtürzten

Jeſfen 2 Juli Unglücksfälle Jn Hinterſee bei
Prettin ſpielten vor kurzem mehrere Knaben das ſog Schulter
reiten bei welchem der I0jährige Ernſt Dademaſch ſo unglücklich
von den Schultern ſeines Spielgenoſſen herabfiel daß er ſich
eine Gehirnerſchütterung zuzog und bald danach ſtarb An
der Elbfähranſtalt bei Pretzſch Elbe ertrank am Sonntag beim
Vaden der 29 Jahre alte Anſtreicher Paul Uhde aus Leipzig
der ein geübter Schwimmer geweſen ſein ſoll Die Leiche iſt
noch nicht gefunden

Weſpen 3 Juli Diamantene Hochzeit Den Chr
Krietſch ſchen Eheleuten iſt es vergönnt heute das ſeltene Feſt
der diamantenen Hochzeit zu begehen
O Onedlinburg 3 Juli Die Grundſteinlegung zum

Bau der neuen Realſchule iſt heute vormittag 11 Uhr unter
Theilnahme von Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadt
vexordneten der Schuldeputation des Schulvorſtandes der
Realſchule der ſtädtiſchen Schulleiter des Lehrerkollegiums der
Schüler uſw unter den üblichen Reden Geſängen uſw erfolgt

Staßfurt 3 Juli Beſuch Fund Auf dem von
ihnen unternommenen landwirthſchaftlichen Ausfluge trafen
geſtern hierſelbſt 40 Herren vom Heſſiſchen Landwirthſchafisrath
ein unternahmen eine Einfahrt in den Berlepſchſchacht be
ſichtigten die Einrichtungen des Verkaufsſyndikats der Kaliwerke
und den Verſuchsgarten und fuhren darauf nach Berlin weiter

Jn der Nähe des Schachtes II bei dem benachbarten Tarthun
ſind in dem daſelbſt aufgedeckten Skelettgrabe eine Anzahl Gegen
ſtände aus Bronce gefunden und zwar ein Halsring ſog
Wendelring und eine Anzahl Armſpangen Wie aus dieſen
Gegenſtänden geſchloſſen werden darf ſtammt das Grab aus der
ſog Hallſtattzeit d i der Spät Bronce Periode welche etwa in
das 7 bis 4 Jahrh v Ehr Geb gelegt wird Die gefundenen
Gegenſtände wurden dem Muſeum für heimathl Geſchichte und
Alterthumskunde der Prov Sachſen in Halle a S überwieſen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 September 1902 Bitterfeld Magiſtrat
Schulkaſtellan auf dreimonatige Kündigung 720 B pro Jahr neben freier
Wohnung und Heizung Nevbenarbeit darf nicht betrieben werden Meldungen
ſind bis zum 15 Juli d J einzuſenden die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt
1 September 1902 Deſſ au Polizeiverwaltung 2 Schutzleute nicht unter
1,72 mm groß die Anſtellung erfolgt auſ Lebenszeit während der Probedienſtzeit
je 1100 von der feſten Anſtellung an 1200 M jährlich bei freier Dienſt
kleidung das Gehalt ſteigt von von der feſten Auſtellung an von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis zum Höchſibetrage von 2000 w pro Jahr die Stellen
ſind penſionberechtigt 1 Oktober 1902 Gräſenhainichen Vez Halle
Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 700 W
Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale
zu richten 1 Oktober 1902 Klitzſchen Kaiſerl Poſtagentur Land
briefträger zunächſt anf dreimonatige Kündigung 760 M Gehalt Meldungev
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Oktober
1602 Sangerhauſen Kaiſerl Poſtamt Brieftiäger zunächſt auf drei
monatige Kündigung 600 M Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober
Poſtdi ektion in Halle Saale zu richten Sofort Stendal Magiſtrat
Nacht Polizeiſergeant nicht unter 1,70 w groß und nicht über 35 Jahre alt
auf dreimonatige Kündigung 1044 M Gehalt 180 M Wohnungégeid und
ahnt en Kleider und Dienſtaufwandegelder eine Steigerung des Gehalts tritt
nicht ein

Leopoldshall 3 Juli Brand in der Pulver
fabrit Auf der an der Hohenerxlebenerſtraße belegenen
Pulverfabrik von Adam und Horn entſtand heute nachmittag ein
Brand Er war jedenfalls durch Reibung von Eiſentheilen
welche in die Maſſe gelangt ſein dürften entſtanden Der
Arbeiter Wickmann wurde eine Strecke weit fortgeſchlendert iſt
aber ohne Verletzung davongekommen Die Gefſahr in der die
Umgegend der Fabrik gerieth war infolge der Thätigkeit der
ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren nur von kurzer Dauer

Jena 3 Juli Raubmord Heute mittag /212 Uhr
wurde die Frau des Schneidermeiſters und Trödlers Harz in
ihrem Laden von unbekannten Thätern überfallen und durch
Hiebe mit einem ſtumpfen Jnſtrument auf den Kopf ſo ſchwer
verletzt daß das Gehirn bloßgelegt wurde Die Eiunbrecher
raubten aus der Kaſſe 60 ein Sparkaſſenbuch über 1000 M
und ſonſtige Gegenſtände Als der That verdächtig erſcheinen
zwei Handwerksburſchen die am Morgen in dem Harz ſchen

Laden ein P ar Stiefel kaufen wollten und wieder fortgingen
weil ſie angeblich nicht genug Geld hatten An dem Aufkommen

der Frau wird gezweifelt
i F Geſtern früh brach in derDetziw 8 Juli Je Wänhe Feuer aus das ſich

Dampfglaſerei von Robert Mühlberg hier dasbinnen furger Zeit auf das Hintergebäude Lagerraum für ölzer
qusbreitete und erſt nach mehrſtündiger Thätigkeit der Feuer
wehren bewältigt werden konnte Die Gebäude ſind voll tändig
ausgebrannt Dreißig Arbeiter ſind durch den Brand be
ſchäftigungslos

Altenburg 3 Juli Die Gewitterwaren in vielen Ortſchaften unſeres Silteiſee von wolkenbruch

artigen Regenmengen begleitet ſo daß mehrere Dörfer wie
beiſpielsweiſe das benachbarte Kosma faſt vollſtändig im Waſſer
ſtanden Der vor allem in der Heuernte angerichtete Schaden
iſt enorm

Leipzig 3 Juli Gebeinefund Beim Legen von Waſſer
leitnngsröhren fand man heute in einem breiten Wege des
Johannisthales eine große Anzahl menſchlicher Gebeine die
ohne Zweifel von einem Maſſengrabe aus der Völkerſchlacht
herrühren Außer einem Fingerring wurden noch Uniformknöpfe
die mit je einem Adler verſehen waren vorgefunden Die Ge
beine ſind auf dem Johannisfriedhof beigeſetzt worden

Vermiſchtes
Eine eigenartige Kundgebung zum Kaiſerbeſuch planen die

Bäckergeſellen in Poſen Sie wolken ſofern die Meiſter ſich
nicht zu einer Lohnerhöhung bereit finden laſſen kurz vor nd
während des Aufenthaltes des Kajifers in Pofen
ſtreiken Außerdem wollen auch die Tiſchlergeſellen ſtreiken

Von einer Krenuzotter wurde der Landbriefträger Knitter in
Schlochau auf ſeinem Beſtellgange durch die Lindenberger
Forſt in den Fuß gebiſſen Er war ſo ſorglos erſt ſeine
ganze Tour zu beſtellen und kam hier erſt nach drei Stunden
mit ſtark angeſchwollenem Fuß an Der ärztlichen Hilfe iſt es
zu danken daß jede Gefahr beſeitigt iſt Knitter iſt ein Veteran
von 1870 und Jnhaber des Eiſernen Krenuzes

Eiſenbahnunglück Der Graudenzer Geſellige meldet aus
Eydtkuhnen Der um 4 Uhr nachm fällige geſtrige Schnellzug
von Petersburg traf mit mehr als 1ſtündiger Verſpätung erſt
heute früh ein Der Grund der Verſpätung iſt ein großes
Eiſenbahnunglück Der Schnellzug iſt bei Gatſchina mit einem
Vergnügungszuge zuſammengeſtoßen Der Lokomotiv
führer ein Heizer und mehrere Perſonen ſind
todt über 60 Reiſende ſind ſchwer verletzt

Gasvergiftung Der Photograph Voigt nebſt Frau und zwei
Kindern wurde geſtern todt in ſeinem Hauſe in Bremen aufge
funden Das Haus war mehrere Tage verſchloſſen geweſen und
wurde von der Polizei geöffnet Die Leichen waren ſchon im
Verweſungszuſtande Es liegt Gasvergiftung vor man
glaubt an Selbſtmord da die Vermögensverhältniſſe ſchlecht
waren

Niedergebrannt iſt geſtern zu Marienbad das Haus Rudolfs
heim Zwei Perſonen kamen dabei ums Leben Ein
Mädchen ſprang vom zweiten Stock herab und erlitt einen
Schulterbruch ſowie innere Verletzungen

Verſchwunden iſt ſeit Mittwoch der Gemeindevorſtand Max
Weichelt in Großſchönau Die Reviſion der Gemeinde

e ergab große Fehlſummen man ſpricht von 60,0060
ark

Eine neue Offerte Ganswindt s an den Kriegsminiſter Der
Schöneberger Erfinder hat wie das Berl Tagebl hört
nach ſeiner Haftentlaſſung ſeine Korreſpondenz mit dem Kriegs
miniſter wieder aufgenommen Vorher hatte er dieſem wie
gemeldet die lenkbare Luftſchraube für 10 Millionen
angeboten Jetzt erſuchte er den Miniſter um Zurückgabe der
eingereichten Photographien die dazu beſtimmt ſeien in St
Louis ausgeſtellt zu werden falls der Miniſter es nicht vor
ziehe die Erfindung für das Deuſche Reich zu erwerben
Jn dieſem Falle müſſe er aber Sorge tragen daß ihm dem
Erfinder alsbald 300,000 M ausbezahlt werden Mit Frank
reich und zwei anderen Staaten ſtehe er bereits in Verhand
lung und er würde lebhaft bedauern wenn ſeine epochemachende
Luftſchraube vom Ausland ausgenutzt würde zum Nachtheile des
Deutſchen Reiches Aus ſeiner Haftentlaſſung würde der Miniſter
wohl die Ueberzeugung gewonnen haben daß man mit ihm ſehr
wohl verhandeln könne denn er habe ſich in keiner Beziehung ſtraf
bar gemacht Die Behauptung er hätte ſeine Gläubiger geſchädigt
ſei ſchon um deswillen hinfällig weil er Gläubiger überhaupt
nicht habe denn alle Leute die ihm Geld gegeben ſeien ſeine
Geſchäftstheilhaber und nicht ſeine Gläubiger Der Kriegs
miniſter hat wie wir hören bereits die Rückgabe der erwähnten
Photographien angeordnet

Eine Unterbilanz von 380,000 M weiſt das Betriebsiahr
1901/02 der elektriſchen Straßenbahn in Düſſeldorf auf Es iſt
zwar ein ziemlich erheblicher Betriebsgewinn erzielt worden
doch hatten insbeſondere die außerordentlichen Ausgaben das
erwähnte Reſultat zur Folge

Tod in den Fluthen Wie ein Telegramm aus Graz meldet
ertrank in der Nähe von Judenburg im Wilebach während eines
heftigen Gewitters eine Mutter mit ihren drei Kindern
vor den Augen des entſetzten Vaters der ſich mit knapper Noth
retten konnte Ein Sägearbeiter fand gleichfalls ſeinen Tod in
dem bhochgehenden Waſſer des Baches

der letzten Tage

r

Letzte Telegramme
Kiel 4 Juli Der Kaiſer empfing an Bord der

Hohenzollern den Kronprinzen von Sachſen der die
Notifikation der Thronbeſteigung des Königs Georg
überreichte Bei dem darauf folgenden Galadiner trank
der Kaiſer auf das Wohl des Königs Georg und ſein Haus
indem er zunächſt mit Worten innigſter Dankbarkeit des ver
ewigten Königs gedachte Der Kaiſer fuhr fort

König Albert ſelber habe ſeinerzeit Kaiſer Friedrich und
ihm verſprochen ein väterlicher Freund und Berather
zu ſein und habe das Gelöbniß in jeder Lebenslage auch in
den kleinſten Dingen bis an ſein Lebensende treu gehalten Der
Kaiſer bewahre ihm ſtets eine herzliche Dankbarkeit Auch der ſetzt
regierende König der gleich dem verewigten Bruder Ge
legenheit hatte am Aufbau des deutſchen Reiches mitzuwirken
habe in dem Notifikationsſchreiben in ſo herzlicher Weiſe dem
Willen kundgegeben die alten bewährten Traditionen zu
ihm ſeinem Hauſe und dem Reiche aufrechtzuerhalten daß
er mit vollem Vertrauen in die Zukunft ſchauen kann
Die Umſtände hätten es gefügt daß die heutige Begegnung
auf den Gewäſſern der Kieler Föhrde angeſichts der Schiffe
der deutſchen Marine ſtattfänden Er freue ſich daß der
Kronprinz die Stellung à la suite der Marine Infanterie
Waenprimen dir das Baud zwiſchen dem Hauſe

ettin un er deut en Fl i r geubit dabe ch Flotte ſich wieder ge
In ſeiner Erwiderung dankte der Kronprinz von Sachſen
für den gnädigen Empfang und für die durch die à la suite

W

Stellung erwieſene höhe Ehre Er könne im Auftrage
ſeines Vaters verſichern daß König Georg dem Kaiſer
und ſeinem Hauſe in gleicher Liebe und Treue zugethan
bleiben werde wie ſein verewigter Oheim Seinen Gefühlen
dankbarer Verehrung gab der Kronprinz in warmen Worten
Ausdruck und leerte ſein Glas auf das Wohl des Kaiſers
und der Kaiſerin



Wetter Ausſichten
t auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Juli Wolkig mit Sonnenſchein weniger warm Viel
fach Gewitter Regenfälle Stark windig

6 Juli ſonnig warm Gewitter mit Regen
indig

7 Juli Warm theils heiter Strichweiſe Regenfälle
Gewitter Stark windig

d Zult Kühler heiter ſtrichweiſe Gewitter Regen
9 Juli Wolkig mit Sonnenſchein warm Sehr windig

Metereologiſche Station zu Halle

8 J 4 Juli9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 761,2 760,4Thermometer Celſins 13 4 14,3Rel Feuchtigleit 72 75Wind NW 2 W 1Maximum der Temperatur am 3 Juli 17 8 C
Minimum in der Nacht vom 3 Juli zum 4 Juli 10,22 C
Niederſchläge am 4 Juli 7 Uhr morgens 0,9 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 4 Juli 160 R

Handel Gewerbe und Verkehr
Düsseldorf 3 Juli Koblen und Eisenmarkt Das Geschäft in

Kohblen und Eisen ist wegen der Inventuren schleppend Die Ver
zencdung ist daher theilweise schwach Die nächste Börse für
Produkte findet am 17 Juli statt

Zahlungseinstellungen
aus Tübingen meldet hat die dortige Bankfrma Wilhelm
Bräuning ihre Zahlungen eingestellt Die Passiva belaufen sich auf
eine halbe Million Mark denen nur 50,090 A Aktiva gegenüherstehev
Der Inhaber hat sich dem Gericht gestellt und ist sofort in Hatt
behalten worden

Kio de Janefro 2 Juli Weoheel anf London 117/,
Bueuos Alres 2 Juli Goldagio 130,19

Wie die Frankfurter Zeitung

Zzahblungs Binatellungen

Amts S s z e aNamen Wohnort i z S 75gertort Se a
Abraham Feiertag Ktm Berlin Berlin 27 6 6 123 7 3
Hdlsges Otto Nachtigall Berlin Berlin 27 6 8 23 7 99
Carl Willing Km Nobl Köthen Köthen 27 6 8 22 7 12 8
Sardinen und Damen

konfektionsgesech Jac
Günzburger Dresden Dresden 26 18,7 20 7 29 7

Hdlsges Domenico Fon
tannari Vertr Kfm W
H H Rappiech und die
Erben Domenico Fon
tanaris s Dresden Dresden 26 6 18 7 29 7 23 7

D G N Fontanari Südfruchthdlr Nachl Dresden Dresden 26 6 18 7 29 7 29 7
G B Büttner Lederb ,i

Fa B Büttner vorm
Rich Diesend Dresden Dresden 27 6 18 7 29 7 29,7

Paul Nack Kfm Plathe i P Greifenb P 25 5 29 7 25 7 25 7
L Karger Kfm Nachl Halberstadt Halberstadt 26 6 10 8 23 7 20 8
R Boelke Kfm Inh d Fa

Wilhelm ahlborn Nehk Linden Hannover 27 6 8 23 7 15 8
Max Hofmann Kfm Krokeld Kreteld 25 6 15 8 119 7 9SaliyEhrlich Ktw Inh d

Fa M Hartog Sterkrade Oberhausen 27 6 28 7 16 7 68
F G Anke Materiahwh

Nachl Oederan Oederan 25 6 12 7 26 7 26 74 G Vogel Steinbruchbs Copiig Firna 26 6 21 7 25 9
Behn Kfwm Inh d Fa
Paul Stjebohr Nachf Soldau Soldau 24 6 15 8 189 7 9

Heinrich Daub Seifenfbr Wiesbaden Wiesbaden 26 5 10 9 12 7 27 9

Wochenberzicht der Reichsbank vom 30 Juni
Berlin 3 Juli

Aktiva
1 AMetallbest der Bestand an Kkursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 31 980,998,000 Abn 116,240,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,952,000 Abun 2,765,000
3 an Noten anderer Bauken 9,538,900 Abn 89,000
4 an Wechseln 1 397,182,000 Zun 187,166 000
5 an Lombardforderungen 116,495,000 Zun 51,876,000
6 en Effekten 61,022,000 Zun 9,141,0007 an sonstigen Aktiven SES8,845,000 Zun 5,730,000

Passivn
das Grundkapital A 150,090,000 unverändert9 der Reservefonds 44,639,000 unverändert

20 der Betrag der um Noten 1,406,661,000 Zun 263,241,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 566,103,000 Abn 131,514,000
12 die sonstigen Passiven 20 627,000 Zun 1,208,000

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Juni 2,319,174,000 M
angerechnet

Schlacohtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am g Fuli 1901

Preiss f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

aukgetrieben waren I Qual II Qual III Qual aver 3 3

e a v a v ſeauti S
37 Kinder 27davon 7 Oehsen 32 30 1 7 51 Färse I 29 1 123 Kühe 30 27 24 I 236 Bullen 32 30 2 e I29 Kalber 46 40 37 6914 Hammel Schafe 29 271 25 4 1250 Schweine 61 60 555 ſ260 I 20Geschaftegang Hott Gesammt Auftrieb dieser Woche

105 Rinder davon 39 Ochsen 4 Färsen 53 Kübe 18 Bullen 94 Kälber
7 chafe 260 Land Schweine zusammen 719 Schlachtthiere

Sehlzazehtriehmarkt ILeipezig s Juli Marktpreiss für 50 kg
15 Mark erete Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

a a ftriebt 27 Rinder und zwar 44 Ochsen 7 Kalben 26 Kühe
22 Halle 872 Kalber 292 Stück Schafvieh 969 Schweine und zwar

deutache aus Ungarn zusammen 2161 Thiere

Oebren vollfeischige ausgemästete
junge feizchige micht ausgemästete
massig genährte junge gut genährte ältere
gering genahrte jeden Alters
Follfleischige ausgemästete Kalben
vollteiehige ausgemästete Kühe
altere ausgemäatete Kühe
mäseig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollfleisehige höchsten Schlachtwerthes
mäszsig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälbher
geringe Saugküälber
ältere gering genährte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel
Altere Alasthammel
mässig genährte Hammel u Schake Merzachale
vollteisehige der feineren

fleischige e e ggering eptwiokelte sowie Suuev und Eber
4 auslündische aus

Karnen
a Kahe

e 1855

II

Ka ber

Sehakte

Zehnweine

E

Getreide Mühlen Erzeugnisse au 8 W
New Vork 3 Juli Telegr Rother Winterweilzen

82 Juli 80 811
7854 79 Oktober Dezember 799 797/8 Mais Juli682 69 September 645 65 Dezember 52 53 Mehl

Getreidefracht 1
Freitag und r sind Feiertage

Juli

loco 82 vorige

3,00 3 00

Ohicago

e rl in 3 Juli
Okt 137 136,75

russ 133 135 frei
bis 174 do gering l
Amerik mixed 135 137,50 türkischer mixed

runder 116 120
Inländ Futterwaare 177 186
loco 21,75 24,00 Roggenmehl 0 u 1 Iocol9 00 20,20 Weizen
Kle ie grobe 9,80 10,10 feine 9,65 9 80 Roggenkl eie 10,00

Osele

123 131

bis 10,40

Hamburgz
Bremen

53 Pfe andere
Paris 3 Jaolli

Aniwerpen

Notirung

Oelsaaten,

New Vork 3 Juli Telegr Schmalz Western steam 11,00
11 05 do Rohe und Brothers 11,20 11,15
Ohicago 3 Juli Telegr Schmalz September 10,75 10,70

Oktober 10,70 10,67
3 Juli

3 Juli
Marken

Berliner Börse
vom Juli

Ergänzung zu den telegr
Meldungen im gestr Abendblatt

Telegr

Wagen

er ste

165 alles frei Wagen und ab Bahn
126 129 ungar Zahn

alles frer Wagen Behauptet
russ 177 166

Fettwaaren

meckl
u schles mittel 167

Mai s

September

Wien Juli 75 76Septem per 73 74 Mai September 615 62
Frühmarkt Amtl Notirungen Weizen

loco Juli 166,75 Sept 160 Behbauptet Roggen loco Sept 137,75
ehauptet Leichte inländische Futter

gerzte 135 139 do schwer 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn
Hafer Märk

fein 175 186 do 2 mittel 167 174 pos

eizenmehl 00

Rüböl unverzolli ruhig loco 54,50
Schmalz fest Wileox

in Doppeleimern 53 /2 Pfg
Short loco Juni Abladung Pfg extra lang Pf

Schlussbericht,

Aug 61,25 Jan April 69 75
uli

Kühöl

Sohmalz per Juli 129 50

Bank Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 41/2 ſ on d on 3 Paris 3

Berliner Stadt Obl

do doMagdeburger St Anl
do

Bayrische Anleihe
Braunschw 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr Loose

1892

Westpr Prov Anl
Bad Staaits Eis Anl

Meininger 7 tl Loose
Oldenb 40 Thlr Lose 3 127 80b

Deutsche Fonds u Stanatspap
Barmer Stadtanleihe 312 98,60be6

31/2 100 266

31/2 99,90b2
31/2 99,20b20

do neue 4
372
31/2 100,30b20

3/2100 20
132 00b

3/2 136,90b
133,00ba
209,90b

An sländieohe Fonds

o innere do 41
Barletta 100 Lire I oose
Buhkar Stadt Anl 1884
do do 1888Chilen Gold Anl 1889

Chinesische St Anl
do v 1895
do do kleinedo v 1896
do v 1898

Egyptische priv Anl
do do doFreiburg 15 Fr Loose

Griech Anl 1881 84

do Monopol Anldo Gd Anl v 1890
Lissabon Stadtanl 1886

do doMailand 10 Iäre Loose
Mexikaner Anl à 100

do d 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
Rumän Anleihe 1891

do do mittlere
do do KleineRuss Gold R 1884 87
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 3 do garxRuss Präm Anl 1864
do do 1866Schwed St Anl 1886
do do

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Fros Loose

Ungarische Gold I A
do r Käo Staats R 97

Argent Gold Anl 59

do Kons Goldrente

1890
do Hyp Pfdbr 1878 4

Sangerhäuser Masch
Saxonig Cement
Schäffer u Walcker
Schlesische Cement

ODppeln Portl Cem
ODreunstein Koppel
Rhein Cham u Dinas w

dchwartzkopff
Siemens Glas Industr
Siemens Halske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Wittener Guss
Wilhelmshütte conv
Znckerfabhr Franstadit

in Tube und Firkins
Speok kest

g

träge Juli 61,02

7 1101,500
0

81/2 69,00b26
15

9

61/2 143,25b20

10
18

8

18

12
7

19

12
0

18

Deutsche BRisenb Prior Oblig

Antwoerpoen

t Dez 18,50 Rr
New Vork 3 JuliNew Vork 7,49 do in Philadelphia

do Credit Balances at Oil City 1,22

18,00 her u Pr3 Juli
Petroleum

Fest

,35 do

Schlueshericht Kakfkfinirtes
per per Juli 18,00 Br per Aug

ar Petroleum Standard white in
Refined 8,50 in Cazes

Waseaeradände hoclemet uder unter Null

moldet

D Grundsch Obl fre Z
do V VI

Deuts r e
do XLu XII 1910

Hamb 251 310 unk 1905
do unk bis 1900do 901 330 unie 1808
do S 46 190 uk 1905 3213
do alte u con 33lann Bod Pf u 1903

Leipz Hyp B VII 1908 W
F

Mein conv 31/2do Serie IIHortm Gronau

Deutsche Visenb St Prior

8/2 172,00b
Breesſau Warachau

Dortmuud Gronsu R
Marienba MlawkawOstpreuss Südbahn 423107,1005

do unkdb bis 1905 312
do unkdb bis 1907 33/2
do Em, VI
do Em VII unk b 1306

do IV V ukb b 1903
Ostpreussische

4

4

Nordd Gr Cred Pfdb
3

1

Industrie Aktien
A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Arehimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb W Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbabn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas
Deutsch Am Werkz
Disch Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdwannsdorf Spinn
Freund Masch Konv

Hagener Gussstahl
Hansa Dawpksechiff

Harkort St Pr konv
do Brückenb konv
do do St Pr

Keyling Th Eiseng
Köln Müsener conv

La Veloce Ital D

Neue Boden A G

Geschaftegang in Rindern und Schweipen Hott in Kälbern u Schaffen
r erkauf 79 Rinder u zwar 28 Ochsen 7 Kalbea 25 Kühe

19 Bullen 796 Kalher 208 Schate 962 Scohweine Nordd
Omuibus Gesellschaft

Görlitzer Eisenbbed 1

Harburg Wien Gummi

Kurfürstend Ges i Liq

Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg

iswerke

1/2

u Ia conv

3

4

4

X unkdb 1908

do

do IIIdo IV VI

dodo VIII IX

Präm Pfäbr

38,806

38,80

100 10
102,00026

95 50b2

100,20620
96,00b26

99,50b20

Saale and Unetrat Fall Wueche
Artern Brüöckenpegel 2 Juni 0,64 3 Juli 0,68 2 2Woeiasenfels Oberpegol t 2,42 2,46do Uniorpegoi 0,25 r 936 10Trothe 1,80 4 2 1,82 2Aleleben Oberpegel 2 2,35 3 2,35do Unterpegel e 1,43 el s 3Bergburg 7 1,16 1,14 j 2 7Kalbe Oberpegel 4 1,50 e 1,50Unterpegel 4 0,58 7 4 0,54 4 SMoldan Is er Bgeor Rlbe

h r h uli alBudweis 2 9,191 11 rorgau 3 0,851 9
r 0 71 Nittenberg 175 10Jungbunzlian 0,28 6 Rosslau 1,14 13323 3 PBarby v 1,411 124Purdublis 0,12 2 Magdeburg 1,4l 4Brandeie 9,98 4 Tangermünde 2,20 8 2Melnik 0,18 6 WVittenberge 1,885 10Lelimeritz 0 TDömitz Peg 2 1,87 8Amraig 4 06 KLauenburg 3 46Drorden 1,25 11 2Auseslg 3 Juli Von den oberen Plätzen werden 9 em Wuchse ge

Hoeutige Fahrtiefe Zoll öeterr, Mass Fraeht nach Magüäeburg ohne Abmachung
c

Bergwerks u KHütten Goes
100 00 b A plerbeck

101,25626

100 75620100 o oncordia Bergwerk
nsolidat Bergw G
nsol Marie

Duxer Kohlen kon
elsenkireh Gussstah

IIarzerEisen w Lit A B
Inowrasgl
Kattowitzer
Köni

96,00020

Arenberg Bergwerk
Baroper Walzwerk
Berzelius

Steinsalzhbl

gin Marienhütte
Leopoldsgr
Luise Tieſbau konv
u y doagdeburg BergwerkNerieni eend Schwert St Pr

96,00 b Niederl Kohlen
100,25b a Rheip Stahiw Iät C
102 00b20 Sehiesiseh Zinkhütten
136,02626 Btadtberger Hütte
99,50020 Wurmo Revier

Edderitz

St Pr
00 C

193,75b20
54,50bz
98,250
47,25dz

92 00be
445,506
68 50v20
88 50bz B
110 75b0
148 00b

314 15d20
131,5006

126 50 e

99,106 Oblig v Industr u Bergw Ges
r

Pom II VI 1900 uk Flektr Gesellsohn 4 100 40bzBZisenb Prior Obligationen VI VII 1902 u 27 S re
Bis Obl St gar 2 IX X 1906 uk s Aschersleb Kaliwerke 93,30041/2 76,00 ba do Mittelmeerb sttr do XI XII 1908 uk 85 00 b Bochumer Guessstahl 4

19,00bz6emberg Czernowitz 4 II III 1906 uk 3 b Dessauer Gas 2 106 5002941/2 92,6016 Oest Frz Staatsb gar 8 Bosensche 2 7 Dortmunder Union 110,60B
4/2 91,60b26 do Ergänzungsn P B C Pfd 1 II r2 110 5 1 Elektr Licht u Kraft41/2 89 25b2 do Gold Pr 4 do III V u VI rz 100 5 anlagen unk 06 41/2 101,20651/2 o0Oesterr Ikalbahn 4 XIII rz 100 4 Ob Gr Berl Pferdeb I u II 3u/2 98 906108 ob do Nordwestbahn 5 XIV ukb 1905 4 79 Hamb Packetfahrt 4 104 10b
6 105,50b2 Südöeter Bahn Tomb 8 XV uch 1904 31/2 95 Fr Krupp Obl 103 25b5 100 10 do Obligationen 5 XVIII ukb 19101 4 101 606anrahütte 312 95,00841/2 90 90b2B Ung Nordostb Gold O 412 X1Xx ukb 1911 4 102 8 Naphta Obligationen 41/2 99,50030
3 ào Eisenb Silb A auf Pr Centrb Pfdbr 1909 102 80b26 Norddeutscher Lloyd 104,5052
33/2 lIwangorod Dombr gar 432 do do v 1894 31/2 98 50 b Obersehl Eisen Ind 98 25b2B

32,25b Kosl Woronesch Obl 4 do ukb 1906 31/2 96 10b26 V Tiele Winkler 104,89B
39 90 K Chark As ObI 890 4 P H A B abg 609r2125 I 55 10 Zoitzor Lisengieseorei 4

o Bank AFtien33,900 Mosco Kursk 4 Resteertifikate fre 14,300 Bank d Berl Kassenv re4 76 3 C Mosse Rjäsan 4 Pr Pfdbr Bk uk 1905 81/2 95 40625 Berg Märk B i Elbt 151 796C
476 49be0 Mosco Smolense 5 do XVIII ukdb 1908 3172 95 60b Börgen Handelsverein 101 506

16 60b2 Orel Griäsi 1889 4 do XIX ukadb 1909 4 2 Cob Goth Kredit Ges 88,006
5 101,706 Rjäsan Koslow do XX u XXI uk 1910 4 9 h Cöln W u Komm 39,0065 101,900 Rjäsan Uralsk gar ukd do Kleinp Ovi w so h 113,00b26b 1909 4 do V utsche Grundschu15 gjasehie NMrre do Comm Obl b 1907 33/2 22,406 do Etfekt B Hahn 103 902
4 384 150 /Rybinsk Bologoye 4 do do Ew II unk 1910 4 103 806 d S3h,e en o 88

Russ Südwestbahn 4 Rh W Bder I III resdener Bankvereinehe uich v 1905 92 Euer Kredit 3 Ia8 O0brs5 Warschau Wiener I0er 4 II u IV b 1904 S 93 90020 Gothaer Privatbankdo IX Ser 4 VI ukäb 1908 99026 do Grundkreditb 126 30b2042 wiediicaveras öbiig XII unkab 1908 4 102 Hamburg Eypoth B 9 155 29
4 100 0be0 do unkdb b 1506 4 VIII ukdp 19101 ereinsb 6
5 m s 41 Sachsische Zu 90,806 ziger 3 er 13orthern Pac I b 1921 4 Lübecker Kommerzb79 do Pret 4 do J e Magdeburger Privatb 0 94,7562B5 do Ger Iien 3 Westpr ritt I I B /2 98 90b Nordd Grund Kredit 593,255g S Louis u s S 4 103,400 Pomm Hyp Bk O 15,50bea6100 oobBl Louis u S Fr rz 1931 6 Pommersche 4 103 306 z 099 906 o do o 5 S Posensche Br Hyp B Gpielb SCentral Paciſio 2 Preussische 4 103,6062 Preuss Pfandbr Bk 7 1123,756610 2 S Saechsische 4 103 306 Rheinische Bank O 45,50B
101,306 u Eure o u h e ihm M eTelriver Rörae Jen

98 252 o i M89 9060 isso 3 Säehs Rent Anl 2333 90,706 1 Manst Gew 1882 101,105
BRisenbahn Stamm Aktien 3 1000 90,7062 do 1879 101 106

297 e An e 106 i94500 Haberet Blaireau 4 111 250 72 8tantsanl 1855 100 o4 802 32 do 1876konv 100 158
61,00b Jurg Sinipl h Weslv do 67 kv 40/0 500 100 606 3/2 Altb Landoblig 1000 100 7569

186,2530 aij3 Landrentenbr 500 99,400 31/2 do do 500 100,756
I den Ansländ Visenb Stamm n Dlxonp St Tr T122 Prior senb Stamm AKt rm T 551,906 Stamm Prior Aktien 59/0 ILeipz Elektr Werke ſ112,50B161 50b29 Iussig Tepite e her 200 t ſ282 o lektr Stravb 87 h126,2 Böhmen Nord bahn 7 223 r Jousnn u a Gr elektr Strassb ſ2a9 7 s
108,50026 al Kerl Ludw B 14 Buschtiehrad Lit A 238,600 10 do Bierbr Riebeck 210,00B

2164 003 Graz Köfach s do do B 245,256 8/3 Lpz Kammgarnsp 130,000di an e eeehau Oägr ber h l Mal 166 2561 en See in Marienbarg Mawue M Manau u
p ae e e Bont 2 Ereait an ten le107 00ben Südösterreich Lomb 25 Allg D Kr A IL pr 176,50b20 0 Sächs Kamm 35 250208,9062 Ungar Galiz gar 5 Chewn Bankverein 6 Sächs M F Gartw 124,25B

48,005 r iſer Ponbreng v r r 9 sSächs W270,00ba0 z 0 ankverein 107 Fabr Schönherrlis 250 Wer ne Gothaer Priyato 127,006 18 Tür G ge Spz 20 00
335 50 än Wien 25 Kob Goth Kred Gs I15 do tamm Pr 2509 90i J r S 7 z Thür Bravrh n293,606 Gotthardbahn do oth B 124,00626 do t Prior 135208 00ba al Meridionaux 6 do Kred V sparv FZeitzer Par u S A 127,506
57,56b2 üttich I irnburg O 10 Säohs Bank 126,750 o do Oblig 100,009
121 009 Sewoiz e 21 Zwickauor z n 4 r25b 0 ordos n 21 2 ckerraff eten rnänatrie Papiere mee rh estsieilianische Anl 4 40beB gege Porr Fim 1905 500 zi/2 Aussig Teplitzer 13

röllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 1109,000 Kypoth Pfand u Rentenbrief 40 do Schlävschr 100,256 do do fo m 5
r z 92 75b2 Anh De sauer Pfdbr Dörstew Rattm St A 4 Busohtiehr 1886 sttr 100,706770 O B Han Hap l 313 do do 5 V A 97,2566 do 100 700
3 a I D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/723241 50261 XV u VII Stier Vorz A an do Gold2 006 XVIII unk 55 4 Geraer Jutesp u W 245,006 3 Dux Bodenbach3 o xix Germania Sehwalbe 126,00ß 5 90 Em 1871108,7562 las zu X un 10 392 96,000 Gersd Stleb V St A was do do 1674 110,69028,506 D G K B IV rz 110 31 100 200 do do Pr A I 930,000 412 Graz Köflaoher 79,006

150 75b20 do do V rz 160 5/2 100 306 do do do II 838,003 5 do Em v 1871 u 72 100,506
/2100,09 do VI un 1900 Hallesche Str B 4 Kasehau Oderberg 69,5032 59956 do VII unkb b 1903 Kette Elbsch G Akt 73,00k 4 Prag Dux Gold

362 00 do VIII S h 1905ukh zu 36 50d6 Körbisd Zuckerfb 105,000 5 o a13 157,250 do IX a Ia bis 9uie 4 96,606 eina Bau bat 106,006 5 Prag Tarnao
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